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(57) Zusammenfassung: Eine Gasturbinenmaschine enthält
eine Gasturbine und mehrere Brennkammern, die jeweils mit
der Gasturbine in Fluidverbindung stehen. Die Gasturbinen-
maschine enthält eine erste Dichtung, die zwischen der Gas-
turbine und den mehreren Turbinenbrennkammern angeord-
net ist. Die erste Dichtung ist eingerichtet, um mit der Gastur-
bine und wenigstens zwei von den mehreren Turbinenbrenn-
kammern abdichtend im Eingriff zu stehen. Die Gasturbinen-
maschine enthält ferner eine zweite Dichtung, die zwischen
der Gasturbine und den mehreren Turbinenbrennkammern
angeordnet ist. Die zweite Dichtung ist eingerichtet, um mit
der Gasturbine und wenigstens zwei von den mehreren Tur-
binenbrennkammern abdichtend im Eingriff zu stehen.
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Beschreibung

HINTERGRUND

[0001] Der hierin offenbarte Gegenstand betrifft all-
gemein Dichtungen für Gasturbinen. Insbesondere
betrifft der offenbarte Gegenstand eine Dichtungsan-
ordnung zwischen mehreren Brennkammern und ei-
nem Turbinenleitapparat.

[0002] Gasturbinenmaschinen bzw. -anlagen ent-
halten typischerweise einen Verdichter, mehrere
Brennkammern und eine Gasturbine. Die mehreren
Brennkammern können beispielsweise in einer ring-
förmigen Anordnung um eine Mittelachse der Gastur-
binenmaschine eingerichtet sein, so dass jede Brenn-
kammer Verbrennungsprodukte durch ihr jeweiliges
Übergangsstück in die Gasturbine richtet. Es können
Dichtungen zwischen den mehreren Brennkammern
und der Gasturbine angeordnet sein, um den Strö-
mungspfad der Verbrennungsprodukte abzudichten
und eine Leckage der Verbrennungsprodukte zu re-
duzieren. Jedes Übergangsstück jeder Brennkam-
mer kann gesondert an der Gasturbine abgedichtet
sein. In anderen Worten kann eine separate Dich-
tung zur Abdichtung des Strömungspfads zwischen
jeder Brennkammer und der Gasturbine verwendet
werden.

KURZBESCHREIBUNG

[0003] Bestimmte Ausführungsformen entspre-
chend dem Umfang der ursprünglich beanspruchten
Erfindung sind nachstehend kurz zusammengefasst.
Diese Ausführungsformen sind nicht dazu gedacht,
den Umfang der beanspruchten Erfindung zu be-
schränken; vielmehr sollen diese Ausführungsformen
nur eine kurze Zusammenfassung möglicher Formen
der Erfindung liefern. In der Tat kann die Erfindung
vielfältige Formen einnehmen, die den nachstehend
angegebenen Ausführungsformen ähnlich sein oder
sich von diesen unterscheiden können.

[0004] Eine Gasturbinenmaschine (bzw. -anlage)
enthält eine Gasturbine und mehrere Brennkam-
mern, von denen jede mit der Gasturbine in Fluidver-
bindung steht. Die Gasturbinenmaschine enthält ei-
ne erste Dichtung, die zwischen der Gasturbine und
den mehreren Turbinenbrennkammern angeordnet
ist. Die erste Dichtung ist eingerichtet, um mit der
Gasturbine und wenigstens zwei der mehreren Tur-
binenbrennkammern abdichtend im Eingriff zu ste-
hen. Die Gasturbinenmaschine enthält ferner eine
zweite Dichtung, die zwischen der Gasturbine und
den mehreren Turbinenbrennkammern angeordnet
ist. Die zweite Dichtung ist eingerichtet, um mit der
Gasturbine und wenigstens zwei von den mehre-
ren Turbinenbrennkammern abdichtend im Eingriff zu
stehen.

[0005] In der zuvor erwähnten Gasturbinenmaschi-
ne kann die erste Dichtung eine radial äußere Dich-
tung sein, und die zweite Dichtung kann eine radial
innere Dichtung sein.

[0006] Insbesondere kann die erste Dichtung ein-
gerichtet sein, um mit einer ersten Dichtungsverbin-
dungsfläche der wenigstens zwei von den mehre-
ren Turbinenbrennkammern im Eingriff zu stehen, die
zweite Dichtung kann eingerichtet sein, um mit einer
zweiten Dichtungsverbindungsfläche der wenigstens
zwei von den mehreren Turbinenbrennkammern im
Eingriff zu stehen, die erste Dichtungsverbindungs-
fläche kann eine stromaufwärts gewandte Oberflä-
che sein, und die zweite Dichtungsverbindungsfläche
kann eine stromabwärts gewandte Oberfläche sein.

[0007] Die erste Dichtung und die zweite Dichtung
jeder vorstehend erwähnten Gasturbinenmaschine
können jeweils an der Gasturbine montiert sein.

[0008] Insbesondere können die erste Dichtung und
die zweite Dichtung jeweils an einem Leitapparat der
ersten Stufe der Gasturbine montiert sein.

[0009] Die Gasturbinenmaschine jedes vorstehend
erwähnten Typs kann eine Seitendichtung aufwei-
sen, die in Umfangsrichtung zwischen zwei der we-
nigstens zwei von den mehreren Turbinenbrennkam-
mern angeordnet ist, wobei die Seitendichtung einge-
richtet ist, um mit der ersten und der zweiten Dichtung
abdichtend im Eingriff zu stehen.

[0010] In einer Ausführungsform sind die erste Dich-
tung und die zweite Dichtung in Umfangsrichtung zu-
einander versetzt.

[0011] In einer weiteren Ausführungsform weist jede
der mehreren Brennkammern eine Dichtungsverbin-
dungsfläche auf, die eingerichtet ist, um mit der ers-
ten Dichtung im Eingriff zu stehen, wobei die Dich-
tungsverbindungsfläche unter einem spitzen Winkel
bezüglich einer Mittelachse der Gasturbine angeord-
net ist.

[0012] In der Gasturbinenmaschine jedes vorste-
hend erwähnten Typs kann die erste Dichtung eine
erste Fingerdichtung aufweisen, und die zweite Dich-
tung kann eine zweite Fingerdichtung aufweisen.

[0013] Die mehreren Turbinenbrennkammern jeder
vorstehend erwähnten Gasturbinenmaschine können
in einer ringförmigen Anordnung angeordnet sein.

[0014] In einer zweiten Ausführungsform enthält
ein System eine Gasturbine und mehrere Turbinen-
brennkammern. Jede der mehreren Brennkammern
steht in Fluidverbindung mit der Gasturbine. Ferner
enthält das System eine Dichtung, die zwischen der
Gasturbine und den mehreren Turbinenbrennkam-
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mern angeordnet ist. Die Dichtung ist eingerichtet, um
mit der Gasturbine und mit wenigstens zwei von den
mehreren Brennkammern abdichtend im Eingriff zu
stehen.

[0015] Das zuvor erwähnte System kann eine Sei-
tendichtung aufweisen, die in Umfangsrichtung zwi-
schen zwei der wenigstens zwei von den mehre-
ren Turbinenbrennkammern angeordnet ist, wobei
die Dichtung eingerichtet sein kann, um mit der Gas-
turbine abdichtend im Eingriff zu stehen.

[0016] Die Dichtung jedes vorstehend erwähnten
Systems kann an einem Leitapparat der ersten Stufe
der Gasturbine montiert sein.

[0017] In einer Ausführungsform weist jede der meh-
reren Brennkammern eine Dichtungsverbindungsflä-
che auf, die eingerichtet ist, um mit der Dichtung im
Eingriff zu stehen, wobei die Dichtungsverbindungs-
fläche unter einem spitzen Winkel bezüglich einer
Mittelachse der Gasturbine angeordnet ist.

[0018] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Dichtung eine radial äußere bogenförmige Dichtung
und eine radial innere bogenförmige Dichtung auf,
wobei die radial äußere bogenförmige Dichtung ein-
gerichtet ist, um mit der Gasturbine und jeweili-
gen Übergangsstücken der wenigstens zwei von
den mehreren Turbinenbrennkammern abdichtend
im Eingriff zu stehen, und wobei die radial innere bo-
genförmige Dichtung eingerichtet ist, um mit der Gas-
turbine und jeweiligen Übergangsstücken der we-
nigstens zwei von den mehreren Turbinenbrennkam-
mern abdichtend im Eingriff zu stehen.

[0019] In dem System jedes vorstehend erwähnten
Typs können die mehreren Brennkammern eine ring-
förmige Anordnung aufweisen.

[0020] In einer dritten Ausführungsform enthält ein
System eine Gasturbinenmaschine (bzw. -anlage),
die eine Gasturbine und mehrere Brennkammern auf-
weist, die in einer ringförmigen Anordnung angeord-
net sind, so dass jede der mehreren Brennkammern
mit der Gasturbine in Fluidverbindung steht. Eine
radial äußere bogenförmige Dichtung ist zwischen
der Gasturbine und den mehreren Turbinenbrenn-
kammern angeordnet. Die radial äußere bogenförmi-
ge Dichtung ist eingerichtet, um an der Gasturbine
montiert zu sein und mit der Gasturbine und jeweili-
gen Übergangsstücken der wenigstens zwei von den
mehreren Brennkammern abdichtend im Eingriff zu
stehen. Ferner enthält die Gasturbinenmaschine eine
radial innere bogenförmige Dichtung, die zwischen
der Gasturbine und den mehreren Turbinenbrenn-
kammern angeordnet ist. Die radial innere bogenför-
mige Dichtung ist eingerichtet, um an der Gasturbi-
ne montiert zu sein und mit der Gasturbine und den
jeweiligen Übergangsstücken der wenigstens zwei

von den mehreren Turbinenbrennkammern abdich-
tend im Eingriff zu stehen.

[0021] In einer Ausführungsform des zuvor erwähn-
ten Systems ist die radial äußere Dichtung einge-
richtet, um mit einer ersten Dichtungsverbindungsflä-
che jedes der jeweiligen Übergangsstücke der we-
nigstens zwei von den mehreren Turbinenbrennkam-
mern im Eingriff zu stehen, während die radial innere
bogenförmige Dichtung eingerichtet ist, um mit einer
zweiten Dichtungsverbindungsfläche jedes der jewei-
ligen Übergangsstücke der wenigstens zwei von den
mehreren Turbinenbrennkammern im Eingriff zu ste-
hen, wobei die erste Dichtungsverbindungsfläche un-
ter einem spitzen Winkel bezüglich einer Mittelachse
der Gasturbine angeordnet ist und die zweite Dich-
tungsverbindungsfläche im Wesentlichen senkrecht
bezüglich der Mittelachse der Gasturbine ausgerich-
tet ist.

[0022] Das System kann eine Seitendichtung auf-
weisen, die in Umfangsrichtung zwischen zwei der
wenigstens zwei von den mehreren Turbinenbrenn-
kammern angeordnet ist, wobei die Dichtung einge-
richtet sein kann, um mit der Gasturbine abdichtend
im Eingriff zu stehen.

[0023] Insbesondere kann die Seitendichtung einge-
richtet sein, um an jeweiligen stromabwärtigen Halte-
flächen der jeweiligen Übergangsstücke anzuliegen.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Diese und andere Merkmale, Aspekte und
Vorteile der vorliegenden Erfindung werden besser
verstanden, wenn die folgende detaillierte Beschrei-
bung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen gelesen wird, in denen gleiche Bezugszei-
chen gleiche Teile in allen Zeichnungen darstellen,
worin zeigen:

[0025] Fig. 1 ein Blockdiagramm einer Gasturbine
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Of-
fenbarung;

[0026] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht mehrerer
Brennkammern mit zu einer Gasturbine hin abgedich-
teten Übergangsstücken, gemäß einer Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung;

[0027] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer
Ausführungsform einer Dichtungsanordnung für zwei
Übergangsstücke und einen Leitapparat (z.B. einen
Leitapparat der ersten Stufe) der Turbine aus Fig. 2;

[0028] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Aus-
führungsform der Dichtungsanordnung aus Fig. 3 mit
einem einzelnen Übergangsstück;
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[0029] Fig. 5 eine perspektivische Explosionsan-
sicht einer Ausführungsform der Dichtungsanord-
nung, zweier Übergangsstücke und des Leitapparats
von Fig. 3;

[0030] Fig. 6 eine Querschnittansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Dichtungsanordnung zwischen dem
Übergangsstück und dem Leitapparat;

[0031] Fig. 7 eine Vorderansicht einer Ausführungs-
form der Dichtungsanordnung für Übergangsstücke
und einen Leitapparat;

[0032] Fig. 8 eine Vorderansicht einer Ausführungs-
form der Dichtungsanordnung für Übergangsstücke
und einen Leitapparat; und

[0033] Fig. 9 eine Vorderansicht einer Ausführungs-
form der Dichtungsanordnung für die Übergangsstü-
cke und einen Leitapparat.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0034] Nachstehend sind eine oder mehrere spezi-
elle Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung
beschrieben. In dem Bestreben, eine knappe und
präzise Beschreibung dieser Ausführungsformen zu
liefern, können gegebenenfalls nicht alle Merkma-
le einer tatsächlichen Umsetzung in der Beschrei-
bung erläutert sein. Es sollte verständlich sein, dass
bei der Entwicklung irgendeiner derartigen tatsächli-
chen Umsetzung, wie in jedem beliebigen Entwick-
lungs- oder Konstruktionsprojekt, zahlreiche umset-
zungsspezifische Entscheidungen getroffen werden
müssen, um spezielle Ziele der Entwickler, wie bei-
spielsweise die Erfüllung systembezogener oder un-
ternehmensbezogener Randbedingungen, zu errei-
chen, die von einer Umsetzung zur anderen variie-
ren können. Außerdem sollte es verständlich sein,
dass ein derartiger Entwicklungsaufwand zwar kom-
plex und zeitaufwendig sein kann, jedoch für Fach-
leute auf dem Gebiet, die den Nutzen dieser Offenba-
rung haben, dennoch ein routinemäßiges Unterfan-
gen zur Konstruktion, Fertigung und Herstellung dar-
stellen würde.

[0035] Wenn Elemente verschiedener Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung eingeführt wer-
den, sollen die Artikel „ein”, „eine”, „der”, „die” und
„das” bedeuten, dass es ein oder mehrere der Ele-
mente gibt. Die Ausdrücke „aufweisen”, „enthalten”
und „haben” sollen im Sinne von „inklusive” verstan-
den werden und bedeuten, dass es außer den gelis-
teten Elementen weitere Elemente geben kann.

[0036] Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung zielen auf eine Dichtungsanordnung zur dich-
tenden Eingriffsverbindung mit mehreren Gastur-
binenübergangsstücken (z.B. stromabwärtigen Ab-
schnitten von Turbinenbrennkammern) und einem

Leitapparat einer Turbine. Die offenbarten Ausfüh-
rungsformen enthalten beispielsweise eine Dich-
tungsanordnung, die eine radial äußere bogenför-
mige Dichtung und eine radial innere bogenförmi-
ge Dichtung enthält, die jeweils mit mehreren Über-
gangsstücken und dem Leitapparat der Turbine ab-
dichtend im Eingriff stehen, zusammen mit einer Sei-
tendichtung, die in Umfangsrichtung zwischen den
zwei Übergangsstücken angeordnet ist. Dadurch,
dass mehrere Übergangsstücke mit der Dichtungs-
anordnung abdichtend im Eingriff stehen (z.B. stehen
die radial äußere bogenförmige Dichtung und die ra-
dial innere bogenförmige Dichtung jeweils mit mehre-
ren Übergangsstücken im Eingriff), kann eine Fluid-
leckage zwischen den mehreren Brennkammern und
dem Leitapparat der Turbine relativ zu Systemen, die
separate Dichtungen für jedes Übergangsstück auf-
weisen, reduziert werden. Außerdem kann die vorste-
hend erläuterte Dichtungsanordnung die Anzahl von
Dichtungsanordnungskomponenten reduzieren, wo-
durch Kosten reduziert werden, die mit der Schaffung
der Dichtungsanordnung verbinden sind.

[0037] Indem nun auf die Zeichnungen verwiesen
wird, stellt Fig. 1 ein Blockdiagramm einer Ausfüh-
rungsform einer Gasturbine 10 dar. Das Diagramm
enthält einen Verdichter 12, Turbinenbrennkammern
14 und eine Turbine 16. Die Turbinenbrennkammern
14 enthalten Brennstoffdüsen 18, welche einen flüs-
sigen Brennstoff und/oder einen gasförmigen Brenn-
stoff 19, wie z.B. Erdgas oder Synthesegas, in die
Turbinenbrennkammern 14 leiten.

[0038] Die Turbinenbrennkammern 14 zünden und
verbrennen ein Luft/Brennstoff-Gemisch und leiten
dann heiße unter Druck stehende Verbrennungsgase
24 (z.B. Verbrennungsprodukte) durch Übergangs-
stücke 25 in die Turbine 16. Die Übergangsstücke
25 können an einem Abschnitt der Turbine 16 mit-
tels einer oder mehrerer Dichtungsanordnungen 26
abgedichtet sein. Wie nachstehend erläutert, können
die Dichtungsanordnungen 26 von mehreren Über-
gangsstücken 25 gemeinsam genutzt werden, um ei-
ne verbesserte Abdichtung zu schaffen. Turbinen-
laufschaufeln sind mit einer Welle 27 verbunden, wel-
che auch mit einigen anderen Komponenten in dem
gesamten Turbinensystem 10 verbunden ist. Wenn
die Verbrennungsgase 24 die Turbinenlaufschaufeln
in der Turbine 16 passieren, wird die Turbine 16
drehend angetrieben, was eine Drehung der Welle
27 bewirkt. In anderen Worten entziehen die Tur-
binenlaufschaufen Arbeit aus den Verbrennungsga-
sen. Schließlich verlassen die Verbrennungsgase 24
das Turbinensystem 10 über einen Abgasauslass 28
als Abgas 29. Ferner kann die Welle 27 mit einer
Last 30 verbunden sein, welche über die Drehung der
Welle 27 angetrieben wird. Beispielsweise kann die
Last 30 jede geeignete Vorrichtung, die über Dreh-
kraftabgabe des Turbinensystems 10 Leistung erzeu-
gen kann, wie z.B. eine Energieerzeugungsanlage
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oder eine externe mechanische Last, sein. Beispiels-
weise kann die Last 30 einen elektrischen Generator,
einen Propeller eines Flugzeugs usw. beinhalten.

[0039] In einer Ausführungsform des Gasturbinen-
systems 10 sind Verdichterlaufschaufeln als Kompo-
nenten des Verdichters 12 enthalten. Die Laufschau-
feln in dem Verdichter 12 sind mit der Welle 27 ver-
bunden und rotieren, wenn die Welle 27 durch die
Turbine 16, wie vorstehend beschrieben, drehend an-
getrieben wird. Die Rotation der Laufschaufeln in dem
Verdichter 12 verursacht eine Verdichtung von Luft
31 aus einem Lufteinlass 32, wodurch verdichtete
Luft 33 erzeugt wird. Die verdichtete Luft 33 wird dann
in die Brennstoffdüsen 18 der Brennkammern 14 ein-
gespeist. Die Brennstoffdüsen 18 vermischen die ver-
dichtete Luft 33 und den Brennstoff 19 miteinander,
um ein Gemisch 34 mit einem geeigneten Mischungs-
verhältnis zur Verbrennung zu erzeugen (z.B. für eine
Verbrennung, die eine vollständigere Verbrennung
des Brennstoffs bewirkt), um somit keinen Brennstoff
zu verschwenden oder keine übermäßigen Emissio-
nen zu verursachen.

[0040] Fig. 2 veranschaulicht eine Ausführungsform
der mehreren Brennkammern 14 und der Turbine 16.
Insbesondere sind die Brennkammern 14 in einer
ringförmigen Anordnung eingerichtet, und sie weisen
die Übergangsstücke 25 auf, die zwischen jeder je-
weiligen Brennkammer 14 und der Turbine 16 ange-
ordnet sind, so dass die Übergangsstücke 25 an der
Turbine 16 abgedichtet sind. Es sollte beachtet wer-
den, dass jedes Übergangsstück 25 als Teil seiner
entsprechenden Brennkammer 14 angesehen wer-
den kann, aber nicht muss. Jede Bezugnahme auf
die Geometrie und/oder Eingriffsverbindungen im Zu-
sammenhang mit einem oder mehreren der Über-
gangsstücke 25 kann somit in einer weiteren Ausfüh-
rungsform als ein tatsächlicher Teil (z.B. ein strom-
abwärtiger Brennkammerabschnitt) der entsprechen-
den Brennkammer(n) 14 ausgelegt werden. Die in
der vorliegenden Ausführungsform gezeigten Über-
gangsstücke 25 können eingerichtet sein, um Ver-
brennungsprodukte, die die Brennkammern 14 ver-
lassen, aufzunehmen und in Richtung eines Leitap-
parats 46 (z.B. eines Leitapparats der ersten Stu-
fe) der Turbine zu leiten. Wie vorstehend erwähnt,
entnimmt die Turbine 16 den Verbrennungsproduk-
ten (z.B. den Verbrennungsgasen 24) Arbeit, indem
die Verbrennungsprodukte durch und zwischen Tur-
binenlaufschaufeln der Turbine 16 geleitet werden,
wodurch eine Rotation der Welle 27 erzwungen wird.
Die Welle liefert Energie (z.B. Rotationsenergie) an
den Verdichter 12 und an die Last 30, wie vorste-
hend beschrieben. Die Dichtungsanordnungen 26
zwischen den Übergangsstücken 25 und der Turbine
16 verhindern, dass Verbrennungsprodukte aus dem
Gasturbinensystem 10 entkommen. Die Dichtungs-
anordnungen 26 sind im Wesentlichen zwischen den
Übergangsstücken 25 und der Turbine 16 (z.B. dem

Leitapparat 46 der Turbine 16) in einer ringförmigen
Anordnung angeordnet. Wie vorstehend beschrie-
ben, können die Dichtungsanordnungen 26 der vor-
liegenden Ausführungsform ferner mit wenigstens ei-
nem Abschnitt der zwei oder der mehreren (z.B. 2,
3, 4, 5, 6 oder mehreren) Übergangsstücke 25 ab-
dichtend im Eingriff stehen. Beispielsweise kann eine
radial äußere Dichtung der Dichtungsanordnung 26
eine Dichtungsverbindungsstelle zwischen zwei oder
mehreren (z.B. 2, 3, 4, 5, 6 oder mehreren) Über-
gangsstücken 25 und einem Außenumfang 49 des
Leitapparats 46 der Turbine 16 erzeugen. In ähnlicher
Weise kann eine radial innere Dichtung der Dich-
tungsanordnung 26 eine Dichtungsverbindungsstel-
le zwischen zwei oder mehreren (z.B. 2, 3, 4, 5, 6
oder mehreren) Übergangsstücken 25 und einem In-
nenumfang 50 des Leitapparats 46 der Turbine 16 er-
zeugen. Die radial äußere und die radial innere Dich-
tung können beispielsweise Fingerdichtungen sein.
Die offenbarten (z.B. von mehreren Übergangsstü-
cken 25 geteilten) Dichtungsanordnungen 26 können
eine verbesserte Effektivität aufweisen (können z.B.
eine verbesserte Reduktion der Leckage von Ver-
brennungsprodukten ermöglichen) und können des-
halb den Wirkungsgrad des Gasturbinensystems 10
verbessern.

[0041] Perspektivische Ansichten einer Ausfüh-
rungsform der Dichtungsanordnung 26 sind in den
Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt. Insbesondere zeigt Fig. 3
die Dichtungsanordnung 26, die zwischen mehre-
ren Übergangsstücken 25 und einem Abschnitt des
Leitapparats 46 (z.B. des Leitapparats der ersten Stu-
fe) der Turbine 16 angeordnet ist. Der Klarheit wegen
zeigt Fig. 4 die Dichtungsanordnung 26 von Fig. 3
ohne die Turbine 16 und mit lediglich einem einzel-
nen Übergangsstück 25, so dass die Dichtungsan-
ordnung 26 deutlich gezeigt ist. In diesen gezeigten
Ausführungsformen weist die Dichtungsanordnung
26 eine radial äußere bogenförmige Dichtung 57 (auf
die hierin als „äußere Dichtung 57“ Bezug genom-
men wird), die ein abgewinkeltes Bein 58 und ein
vertikales Bein 59 enthält, eine radial innere Dich-
tung 60 (auf die hierin als „innere Dichtung 60“ Bezug
genommen wird) und mehrere Seitendichtungen 62
auf. Wie vorstehend beschrieben, können die äuße-
re Dichtung 57 und/oder die innere Dichtung 60 Fin-
gerdichtungen sein. Die äußere Dichtung 57 und die
innere Dichtung 60 können beispielsweise jede aus
mehreren Fingern 61 aufgebaut sein, die eingerichtet
sind, um in der Lage zu sein, sich unabhängig von-
einander zu verbiegen. Die mehreren Finger 61 kön-
nen es der äußeren Dichtung 57 und/oder der inneren
Dichtung 60 ermöglichen, sich in Umfangsrichtung
entlang zweier oder mehrerer Übergangsstücke 25
zu krümmen, wie nachstehend detaillierter beschrie-
ben, sowie auch eine axiale und radiale Bewegun-
gen des Leitapparats 46 zu den Übergangsstücken
25 aufzunehmen. In einer weiteren Ausführungsform
können die äußere Dichtung 57 und die innere Dich-
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tung 60 durchgängig sein. In anderen Worten können
sich die äußere Dichtung 57 und die innere Dichtung
60 jeweils in Umfangsrichtung um zwei oder mehre-
re Übergangsstücke 25 herum, jede als eine einzige
durchgehende Komponente (z.B. ohne die Finger 61)
erstrecken.

[0042] Mit dem Fokus auf Fig. 3 enthalten die inne-
re Dichtung 60 und die äußere Dichtung 57 mehre-
re Finger 61. Beispielsweise enthält in manchen Aus-
führungsformen das abgewinkelte Bein 58 der äuße-
ren Dichtung 57 mehrere Finger 61, und das vertikale
Bein 59 ist durchgängig. Die Finger 61 des abgewin-
kelten Beins 58 können der äußeren Dichtung 57 er-
möglichen, sich ringförmig über den Übergangsstü-
cken 25 zu krümmen. Die Finger 61 können auch die
Abdichtung der äußeren Dichtung 57 verstärken. Ei-
ne ähnliche Anordnung kann für die innere Dichtung
60 enthalten sein. In einer weiteren Ausführungsform
können die innere Dichtung 60 und die äußere Dich-
tung 57 durchgängig sein, während sie sich in Um-
fangsrichtung über den Übergangsstücken 25 (z.B.
ohne die Finger 61) erstrecken. In jeder Konfigura-
tion ist die innere Dichtung 60 an den Leitapparat
46 der Turbine 16 mittels innerer Bolzen 64 befes-
tigt, so dass die innere Dichtung 60 abdichtend mit
dem Leitapparat 46 im Eingriff steht. In ähnlicher Wei-
se ist die äußere Dichtung 57 an den Leitapparat 46
der Turbine 16 mittels äußerer Bolzen 65 befestigt,
so dass die äußere Dichtung 57 abdichtend mit dem
Leitapparat 46 im Eingriff steht. Es sollte beachtet
werden, dass die gezeigte Richtung der inneren Bol-
zen 64 und der äußeren Bolzen 65 und die Orien-
tierung der zugehörigen Oberflächen, die miteinan-
der verschraubt sind, lediglich als Darstellungen einer
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ge-
dacht sind. In einer weiteren Ausführungsform kann
die äußere Dichtung 57 beispielsweise den Leitap-
parat 46 umhüllen und radial innen umgreifen, und
die äußeren Bolzen 65 können die äußere Dichtung
57 mit dem Leitapparat 46 befestigen, indem sie in
Richtung der Übergangsstücke 25 zeigen (z.B. in der
gezeigten Ausführungsform in dieselbe Richtung wie
die inneren Bolzen 64 ausgerichtet sind). Die derzeit
gezeigten inneren und äußeren Bolzen 64, 65 sind
dazu gedacht, eine Ausführungsform zu veranschau-
lichen, wie die innere und äußere Dichtung 60, 57 an
den Leitapparat 46 der Turbine 16 befestigt werden
können. Es sollte erkannt werden, dass jede Variation
der hier gezeigten Bolzen 64, 65, die zur Montage an
die Übergangsstücke 25 und den Leitapparat 46 ver-
wendet werden, von einem Fachmann nicht als ma-
terielle Abweichung von der vorliegenden Offenba-
rung angesehen würde. Außerdem können die inne-
re Dichtung 60 und/oder die äußere Dichtung 57 auf
irgendeine andere Weise an den Leitapparat 46 ge-
sichert werden. Die innere Dichtung 60 und/oder die
äußere Dichtung 57 können z.B. an dem Leitapparat
46 durch Verschweißen, Hartlöten, durch Koppeln je-
der entsprechenden Dichtung 57, 60 mit dem Leitap-

parat 46 mittels Klemmen oder durch Nutzung eines
Druckabfalls in der gesamten Dichtungsanordnung,
der von aus der Brennkammer 14 zu dem Leitapparat
46 strömenden Verbrennungsprodukten hervorgeru-
fen wird, gesichert werden. In anderen Worten kann
der Druckabfall Elemente der Dichtungsanordnung
26 (z.B. die äußere Dichtung 57, die innere Dich-
tung 60 und/oder die Seitendichtung 62) in eine dich-
tende Eingriffsverbindung mit dem (den) Übergangs-
stück(en) 25 und dem Leitapparat 46 pressen, wie
nachstehend detaillierter beschrieben, was darin un-
terstützen kann, die Elemente der Dichtungsanord-
nung 26 an den Leitapparat 46 zu sichern.

[0043] Die innere Dichtung 60 ist stromabwärts der
Übergangsstücke 25 und stromaufwärts des Leitap-
parats 46 bezüglich der Strömung der Verbrennungs-
produkte aus den Brennkammern 14 angeordnet.
Die innere Dichtung 60 kann ein U-förmiges Profil
sein, wobei sich das U-förmige Profil entlang eines
gekrümmten Pfads über zwei oder mehreren Über-
gangsstücken 25 erstreckt. Das U-förmige Profil der
inneren Dichtung 60 enthält ein erstes Bein 66 und
ein zweites Bein 67. In der gezeigten Ausführungs-
form enthält das erste Bein 66 eine äußere Fläche 68.
Die äußere Fläche 68 des ersten Beins 66 berührt die
Innenseite der mehreren Übergangsstücke 25, wie in
der vorliegenden Ausführungsform veranschaulicht.
Ferner kann die äußere Fläche 68 des ersten Beins
66 der inneren Dichtung 60 die Innenseite eines un-
teren Abschnitts 69 einer oder mehrerer von den Sei-
tendichtungen 62 berühren, und der untere Abschnitt
69 jeder Seitendichtung 62 ist einem unterlegten Ab-
schnitt 70 (z.B. dem oberen Abschnitt) jeder Seiten-
dichtung 62 gegenüberliegend angeordnet, und die
Seitendichtung 62 ist, wie nachstehend beschrieben,
in Schlitzen 71 der Übergangsstücke 25 angeordnet.

[0044] Die innere Dichtung 60 mit dem U-förmigen
Profil kann ein zweites Bein 67 enthalten, das in ei-
ner abdichtenden Eingriffsverbindung mit einem Ab-
schnitt des Leitapparats 46 eingerichtet ist, was unter
Bezugnahme auf weitere Figuren nachstehend de-
taillierter beschrieben ist. Die innere Dichtung 60 mit
dem ersten Bein 66 und dem zweiten Bein 67 kann
eingerichtet sein, um im Ruhezustand (z.B. zwischen
den Übergangsstücken 25 und dem Leitapparat 46)
zusammengedrückt zu sein, so dass ein Basisab-
schnitt 72 der inneren Dichtung 60 eine Druckkraft er-
fährt. In anderen Worten enthält die innere Dichtung
60 ein U-förmiges Profil, das aus dem ersten Bein
66, dem zweiten Bein 67 und dem Basisabschnitt 72
aufgebaut ist, und der Basisabschnitt 72 erfährt ei-
ne Druckkraft, während das erste Bein 66 und das
zweite Bein 67 nach innen zueinander hin gedrückt
werden. An sich verbleibt die innere Dichtung 60
in einem abdichtenden Eingriff mit den Übergangs-
stücken 25 und dem Leitapparat 46, wenn Verbren-
nungsprodukte und/oder thermische Expansionskräf-
te den Leitapparat 46 von den Übergangsstücken 25
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weg drücken (z.B. wird ein Teil der Druckkraft in-
nerhalb des Basisabschnitts 72 der U-förmigen inne-
ren Dichtung 60 freigesetzt, so dass sich das erste
Bein 66 und das zweite Bein 67 der inneren Dich-
tung 60 nach außen biegen und, wie vorstehend be-
schrieben, einen abdichtenden Kontakt mit den Über-
gangsstücken 25 und dem Leitapparat 46 der Turbine
16 beibehalten. Außerdem können die Übergangs-
stücke 25 der vorliegenden Ausführungsform Schlit-
ze 71 enthalten, die eingerichtet sind, um die Seiten-
dichtungen 62 der Dichtungsanordnung 26 aufzuneh-
men. In anderen Worten können die Seitendichtun-
gen 62 zwischen zwei benachbarte Übergangsstücke
25 und in die Schlitze 71 der zwei Übergangsstücke
25 hinein passen. Die Seitendichtung 62 kann ge-
gen die Schlitze 71 gedrückt werden, wenn Verbren-
nungsprodukte durch die Übergangsstücke 25 hin-
durchströmen, so dass die Seitendichtungen 62 den
Bereich zwischen den Übergangsstücken 25 abdich-
ten. Ferner kann ein Abschnitt der äußeren Dichtung
57 (z.B. das abgewinkelte Bein 58) in einen Abschnitt
der Übergangsstücke 25 hinein passen, um die Über-
gangsstücke 25 an dem Außenumfang 49 der Tur-
bine 16 abzudichten. Die Eingriffsverbindung der äu-
ßeren Dichtung 57 mit den Übergangsstücken 25 ist
nachstehend unter Bezugnahme auf Fig. 4 detailliert
beschrieben.

[0045] Mit dem Fokus auf Fig. 4 enthält die äußere
Dichtung 57 das abgewinkelte Bein 58 und das ver-
tikale Bein 59. Das abgewinkelte Bein 58 und das
vertikale Bein 59 können ein U-förmiges Profil aus-
bilden, das dem U-förmigen Profil der inneren Dich-
tung 60 ähnlich ist, wobei sich das U-förmige Profil
der äußeren Dichtung 57 ringförmig über zwei oder
mehreren Übergangsstücken 25 erstreckt. In der ge-
zeigten Ausführungsform enthält das U-förmige Profil
der äußeren Dichtung 57 das abgewinkelte Bein 58
und das vertikale Bein 59. In einer weiteren Ausfüh-
rungsform muss das vertikale Bein 59 nicht vertikal
sein. In anderen Worten kann das vertikale Bein 59
vertikal oder abgewinkelt sein und stimmt, wie nach-
stehend detailliert beschrieben, im Wesentlichen mit
dem Winkel überein, der zur Abdichtung des vertika-
len Beins an einer Oberfläche des Leitapparats 46
verwendet wird.

[0046] Unter weiterer Bezugnahme auf die gezeig-
te Ausführungsform weist jede Seitendichtung 62
der vorliegenden Ausführungsform einen unteren Ab-
schnitt 69 auf, der über der äußeren Fläche 68 der
inneren Dichtung 60 angeordnet ist, so dass die in-
nere Dichtung 60, wie vorstehend beschrieben, mit
dem Übergangsstück 25 sowie auch mit dem unte-
ren Abschnitt 69 der Seitendichtungen 62 in Kontakt
steht. In der vorliegenden Ausführungsform enthalten
die Seitendichtungen 62 auch radial äußere unterleg-
te Abschnitte 70, die unter einer unteren Fläche 73
eines abgewinkelten Beins 58 der äußeren Dichtung
57 angeordnet sind. Die unterlegten Abschnitte 70

der Seitendichtung 62 können ferner in einem genu-
teten Abschnitt 76 jedes der zwei Übergangsstücke
25 (die nachstehend unter Bezugnahme auf Fig. 6
beschrieben sind) angeordnet sein. Der genutete Ab-
schnitt 76 ist unterhalb des unterlegten Abschnitts 70
der Seitendichtung 62 gewinkelt, so dass sich der
unterlegte Abschnitt 70 unter der unteren Fläche 73
des abgewinkelten Beins 58 der äußeren Dichtung 57
und über dem genuteten Abschnitt 76 jedes der zwei
Übergangsstücke 25 befinden kann (z.B. zwischen
der äußeren Dichtung 57 und den Übergangsstücken
25 eingefügt). In ähnlicher Weise kann das abgewin-
kelte Bein 58 der äußeren Dichtung 57 in den ge-
nuteten Abschnitt 76 jedes Übergangsstücks 25 pas-
sen, so dass die äußere Dichtung 57 der Dichtungs-
anordnung 26 auch den genuteten Abschnitt 76 des
Übergangsstücks 25 berührt, um die Dichtung zu ver-
vollständigen. Die Eingriffsverbindung zwischen den
Übergangsstücken 25 und der äußeren Dichtung 57
ist nachstehend weiter beschrieben.

[0047] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht einer Ausführungsform der Dichtungsanord-
nung 26, um die Kontaktflächen der verschiedenen
Elemente der Dichtungsanordnung 26 (z.B. der Sei-
tendichtungen 62, der äußeren Dichtungen 57 und
der inneren Dichtungen 60) und abzudichtende Kom-
ponenten (z.B. die Übergangsstücke 25 und den
Leitapparat 46 der Turbine 16) weiter zu veranschau-
lichen. Die Seitendichtungen 62 weisen, wie vorste-
hend beschrieben, sie unterlegten Abschnitte 70 auf,
die unterhalb des abgewinkelten Beins 58 der äu-
ßeren Dichtung 57 passen, so dass die unterlegten
Abschnitte 70 der Seitendichtungen 62 die untere
Fläche 73 des abgewinkelten Beins 58 der äußeren
Dichtung 57 berühren. Die Seitendichtungen 62 pas-
sen auch in die Schlitze 71 ihrer benachbarten Über-
gangsstücke 25 (z.B. der beiden Übergangsstücke
25, die von den Seitendichtungen berührt werden).
Im Ergebnis drängen oder belasten Verbrennungs-
produkte die Seitendichtungen 62 gegen die Schlitze
71 der benachbarten Übergangsstücke 25, wenn die
Verbrennungsprodukte durch die Übergangsstücke
25 und in den Leitapparat 46 der Turbine 16 hinein
strömen. Die äußere Dichtung 57 passt ferner in den
genuteten Abschnitt 76 jedes benachbarten Über-
gangsstücks 25. Wie vorstehend beschrieben, passt
in der vorliegenden Ausführungsform der unterlegte
Abschnitt 70 der Seitendichtung 62 an sich unter die
untere Fläche 73 des abgewinkelten Beins 58 der
äußeren Dichtung 57 und oberhalb einer geneigten
Fläche 78 des genuteten Abschnitts 76 der benach-
barten Übergangsstücke 25. Somit passt das abge-
winkelte Bein 58 der äußeren Dichtung 57 auch in
den genuteten Abschnitt 76 jedes Übergangsstücks
25 (z.B. zwei oder mehrerer Übergangsstücke 25)
in einem Winkel. Entsprechend dichtet eine Druck-
differenz von Verbrennungsprodukten, die die Über-
gangsstücke 25 in die Turbine 16 passieren, die Spal-
te zwischen den Übergangsstücken 25 mittels der
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Seitendichtungen 62, wie vorstehend beschrieben,
und sie kann auch den Leitapparat 46 von den Über-
gangsstücken 25 weg schieben, wodurch sie bewirkt,
dass die untere Fläche 73 des abgewinkelten Beins
58 der äußeren Dichtung 57 mit der geneigten Flä-
che 78 des Übergangsstücks 25 in Kontakt und in ab-
dichtenden Eingriff gelangt. Außerdem bleibt die in-
nere Dichtung 60 mit den Übergangsstücken 25 und
dem Leitapparat 46 der Turbine 16 in abdichtender
Eingriffsverbindung, wie vorstehend beschrieben.

[0048] Die geneigte Fläche 78 des genuteten Ab-
schnitts 76 jedes Übergangsstücks 25 kann im We-
sentlichen parallel zu dem Winkel des abgewinkelten
Beins 58 der äußeren Dichtung 57 ausgerichtet sein,
die mit dem genuteten Abschnitt 76 der Übergangs-
stücke 25 abdichtend im Eingriff steht, oder die Win-
kel können unterschiedlich sein. Ferner können die
Winkel so ausgewählt sein, dass die Kraft, die die ab-
dichtende Eingriffsverbindung zwischen den Flächen
erzeugt, verstärkt wird, und die geneigte Fläche 78
des Übergangsstücks 25 kann unter einem spitzen
Winkel bezüglich einer Mittelachse 79 der Turbine 16
(siehe Fig. 6) angeordnet kann. Der spitze Winkel
kann beispielsweise ungefähr 45 Grad bezüglich der
Mittelachse 79 der Turbine 16 betragen. Der Winkel
kann auch in dem Bereich von ungefähr 0 bis unge-
fähr 90 Grad, 20 bis 70 Grad, 30 bis 50 Grad oder in
einem beliebigen Teilbereich dazwischen liegen.

[0049] Bezugnehmend auf Fig. 6 ist eine Quer-
schnittansicht einer Ausführungsform der Dichtungs-
anordnung 26 gezeigt. Wie vorstehend beschrieben,
ist der genutete Abschnitt 76 jedes Übergangsstücks
25 eingerichtet, um das abgewinkelte Bein 58 der
äußeren Dichtung 57 aufzunehmen. Die untere Flä-
che 73 des abgewinkelten Beins 58 berührt die ge-
neigte Fläche 78 des genuteten Abschnitts 76 jedes
Übergangsstücks 25, um einen abdichtende Eingriff
zu erzeugen. Thermische Ausdehnung und Druckun-
terschiede, die sich als Folge von Verbrennungspro-
dukten ergeben können, die durch die Übergangs-
stücke 25 hindurch zu der Turbine 16 strömen, kön-
nen den Leitapparat von den Übergangsstücken 25
weg drängen. Weil die äußere Dichtung 57 selbst
an den Leitapparat 46 mittels der äußere Bolzen 65
angeschraubt sein kann, kann die äußere Dichtung
57 zusammen mit dem Leitapparat 46 in eine Rich-
tung 80 weg von den Übergangsstücken 25 gedrängt
werden. Während der Leitapparat 46 und die äuße-
re Dichtung 57 von den Übergangsstücken 25 weg
gedrängt werden, kann die Kraft der unteren Fläche
73 des abgewinkelten Beins 58 der äußeren Dich-
tung 57 gegen die geneigte Fläche 78 des genute-
ten Abschnitts 76 der Übergangsstücke 25 steigen,
wodurch sie bewirkt, dass die äußere Dichtung 57 in
einem abdichtenden Eingriff mit den Übergangsstü-
cken 25 verbleibt. Außerdem bleibt die äußere Dich-
tung 57 mittels des Kontakts einer aufwärts führen-
den Dichtungsfläche 81 des vertikalen Beins 59 der

äußeren Dichtung 57, die ungefähr in die Richtung 82
gerichtet ist, mit einer Flanschfläche 83 des Leitappa-
rats 46 in abdichtender Eingriffsverbindung mit dem
Leitapparat 46. Wenn, wie vorstehend beschrieben,
die Kraft zwischen der unteren Fläche 73 des ab-
gewinkelten Beins 58 der äußeren Dichtung 57 und
der geneigte Fläche 78 des genuteten Abschnitts 76
der Übergangsstücke 25 steigt, kann die Kraft, die
durch die aufwärts führende Dichtungsfläche 81 des
vertikalen Beins 59 der äußeren Dichtung 57 auf die
Flanschfläche 83 des Leitapparats 46 ausgeübt wird,
ebenfalls steigen. An sich kann eine Bewegung des
Leitapparats 46 weg von den Übergangsstücken 25
(z.B. aufgrund der Verbrennungsprodukte, die in die
Richtung 80 strömen) die Kräfte erhöhen (und so-
mit die Dichtung verstärken), die zwischen den Kon-
taktflächen der Übergangsstücke 25 und der äußeren
Dichtung 57 und zwischen der äußeren Dichtung 57
und dem Leitapparat 46 erfahren werden.

[0050] Außerdem kann die innere Dichtung 60 an
den Leitapparat 46 wie in der gezeigten Ausführungs-
form mittels der inneren Bolzen 64 befestigt sein. Die
innere Dichtung 60 kann, wie vorstehend beschrie-
ben, zwischen dem Leitapparat 46 und den Über-
gangsstücken 25 angeordnet sein, so dass die Nähe
des Leitapparats 46 zu den Übergangsstücken 25 die
innere Dichtung 60 nach innen (z.B. ungefähr in die
Richtung 80 oder axial) zusammendrückt. Das Zu-
sammendrücken kann eine Kraft erzeugen, die be-
wirkt, dass die äußere Fläche 68 des ersten Beins
66 der inneren Dichtung 60 mit einer Kontaktfläche
86 jedes Übergangsstücks 25 abdichtend im Eingriff
steht, wie vorstehend beschrieben.

[0051] Es sollte beachtet werden, dass die Seiten-
dichtungen 62 in der gezeigten Ausführungsform,
wie vorstehend beschrieben, bei der Abdichtung von
Spalten zwischen jedem Übergangsstück 25 sowie
auch von Spalten in der Nähe der Ober- und der Un-
terseite jedes Übergangsstücks 25 neben den äuße-
ren Dichtungen 57 und den inneren Dichtungen 60
(z.B. in dem Bereich zwischen zwei Übergangsstü-
cken 25 und neben der äußeren Dichtung 57 und
dem Bereich zwischen den beiden Übergangsstü-
cken 25 und neben der inneren Dichtung 60) unter-
stützen können. Beispielsweise kann der unterlegte
Abschnitt 70 der Seitendichtung 62 unterhalb der un-
teren Fläche 73 des abgewinkelten Beins 58 der äu-
ßeren Dichtung 57 und oberhalb der geneigten Flä-
che 78 des genuteten Abschnitts 78 des genuteten
Abschnitts 76 jedes Übergangsstücks 25 passen. Die
Übergangsstücke 25 können jeweils eine obere ver-
tiefte Aussparung 84 aufweisen, damit der unterlegte
Abschnitt 70 der Seitendichtung 62 in sie hinein passt
(z.B. kann die vertiefte Aussparung 84 jedes Über-
gangsstücks 25 oberhalb des Schlitzes 71 des Über-
gangsstücks 25 angeordnet sein). An sich kann die
untere Fläche 73 des abgewinkelten Beins 58 der äu-
ßeren Dichtung 57 den unterlegten Abschnitt 70 der
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Seitendichtung 62 berühren, ohne sich über die ge-
neigte Fläche 78 des genuteten Abschnitts 76 jedes
Übergangsstücks 25 abzuheben. Die äußere Dich-
tung 57 kann somit sowohl mit der Seitendichtung 62
als auch mit dem genuteten Abschnitt 76 jedes Über-
gangsstücks 25 abdichtend im Eingriff stehen. Außer-
dem kann der untere Abschnitt 69 der Seitendichtung
62 in eine untere vertiefte Aussparung 84 auf eine
ähnliche Weise passen, wie vorstehend beschrieben,
so dass die innere Dichtung 60 den unteren Abschnitt
69 der Seitendichtung 62 berühren kann, ohne sich
von der Kontaktfläche 86 des Übergangsstücks 25
abzuheben. Die innere Dichtung 60 kann somit so-
wohl mit der Seitendichtung 62 als auch mit der Kon-
taktfläche 86 jedes Übergangsstücks 25 abdichtend
im Eingriff stehen, wie vorstehend beschrieben.

[0052] Fig. 7–Fig. 9 zeigen axiale Ansichten (d.h.
Ebenen an axialen Positionen) von Ausführungsfor-
men der Dichtungsanordnung 26. In Fig. 7 stehen die
äußere Dichtung 57 und die innere Dichtung 60 je-
weils mit im Wesentlichen der vollen Länge von zwei
benachbarten Übergangsstücken 25 im Eingriff, wie
durch die Pfeile 90 angezeigt. Solch eine Anordnung
kann verwendet werden, um die gesamte ringförmi-
ge Anordnung von Brennkammern 14 an der Turbine
16 unter Verwendung zusätzlicher äußerer Dichtun-
gen 57, innerer Dichtungen 60 und Seitendichtungen
62 abzudichten. Es sollte jedoch beachtet werden,
dass Fig. 7 lediglich eine Darstellung einer möglichen
Anordnung zur Abdichtung der Übergangsstücke 25
der Brennkammern 14 an der Turbine 16 darstellt.
Es sollte erkannt werden, dass die innere Dichtung
60 und die äußere Dichtung 57 mehr als zwei Über-
gangsstücke 25 umspannen können, so dass weni-
ger innere Dichtungen 60 und äußere Dichtungen 57
benötigt werden können, um die gesamte ringförmige
Anordnung abzudecken. Die innere Dichtung 60 und
die äußere Dichtung 57 können beispielsweise 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 oder mehrere Übergangsstücke 25
umspannen. Die Anzahl von Spalten zwischen Ele-
menten der Dichtungsanordnung 26 für die gesamte
ringförmige Anordnung kann somit reduziert werden.
Fig. 8 zeigt ferner eine Ausführungsform, in welcher
die innere Dichtung 60 und die äußere Dichtung 57
versetzt sind, wie durch Pfeile 92 angezeigt. In ande-
ren Worten kann die innere Dichtung 60 und die äu-
ßere Dichtung 57 derart versetzt sein, dass die inne-
ren Dichtungen 57 und die äußeren Dichten 60 nicht
notwendigerweise an demselben Übergangsstück 25
oder an derselben Seite desselben Übergangsstücks
25 wie jede andere beginnen und enden. Noch weiter
muss/müssen die innere Dichtung und/oder die äu-
ßere Dichtung 57 überhaupt nicht an einer Seite des
Übergangsstücks 25 beginnen und/oder enden, wie
in einer Ausführungsform in Fig. 9 gezeigt. Die inne-
ren Dichtungen 60 und/ oder die äußeren Dichtungen
57 können z.B. in der Mitte oder an irgend einem an-
deren Abschnitt eines Übergangsstücks 25 beginnen
und/oder enden, wie durch Pfeile 94 angezeigt. Es

sollte beachtet werden, dass die in den Fig. 7–Fig. 9
gezeigten Ausführungsformen lediglich als Darstel-
lungen möglicher Implementierungen der vorliegen-
den Offenbarung gedacht sind. Es sollte anerkannt
werden, dass jede Kombination der Varianten, auf die
vorstehend Bezug genommen wird, oder die Verwen-
dung einer ähnlichen Variante von einem Fachmann
nicht als eine materielle Abweichung von der allge-
meinen Offenbarung betrachtet werden würde.

[0053] Zusammenfassend sind Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung auf die Dichtungsan-
ordnung 26 gerichtet, die dazu dient, mit mehreren
Gasturbinenübergangsstücken 25 (z.B. Übergangs-
stücken 25 stromabwärts von Brennkammern 14)
und dem Leitapparat 46 der Turbine 16 (z.B. einem
Leitapparat der ersten Stufe) abdichtend im Eingriff
zu stehen. Die offenbarten Ausführungsformen ent-
halten die Dichtungsanordnung 26, die die radial äu-
ßere bogenförmige Dichtung 57 und die radial inne-
re bogenförmige Dichtung 60 enthalten kann, die je-
weils mit mehreren Übergangsstücken 25 und dem
Leitapparat 46 der Turbine 16 im Eingriff stehen. Au-
ßerdem kann die Seitendichtung 62 in Umfangsrich-
tung zwischen zwei Übergangsstücken 25 angeord-
net sein. Die radial inneren und die radial äußeren
Dichtungen 60, 57 können jeweils eine Anzahl von
Übergangsstücken 25 umspannen, um die Anzahl
von Spalten zwischen Komponenten der Dichtungs-
anordnung 26 zu reduzieren und somit eine Leckage
von Verbrennungsprodukten zu reduzieren, während
die Verbrennungsprodukte von den Brennkammern
zu der Turbine 16 strömen. Die radial äußeren und ra-
dial inneren Dichtungen 57, 60 der Dichtungsanord-
nung 26 können zwei, drei, vier, fünf oder mehr Über-
gangsstücke 25 umspannen. An sich können mehre-
re Dichtungsanordnungen 46 verwendet werden, um
eine gesamte bogenförmige Anordnung von Brenn-
kammern 14 und entsprechenden Übergangsstücken
25 (z.B. zwölf Brennkammern 14 und entsprechende
Übergangsstücke 25 in einer Umfangsanordnung) an
dem Leitapparat 46 der Turbine 16 abzudichten.

[0054] Diese schriftliche Beschreibung nutzt Bei-
spiele, um die Erfindung, einschließlich ihrer besten
Ausführungsart, zu offenbaren und um auch jedem
Fachmann zu ermöglichen, die Erfindung in die Pra-
xis umzusetzen, einschließlich der Herstellung und
Nutzung aller Vorrichtungen oder Systeme und der
Durchführung aller einbezogenen Verfahren. Der pa-
tentfähige Schutzumfang der Erfindung ist durch die
Ansprüche definiert und kann weitere Beispiele um-
fassen, die für den Fachmann ersichtlich sind. Der-
artige weitere Beispiele sollen in dem Schutzumfang
der Erfindung enthalten sein, sofern sie strukturelle
Elemente besitzen, die sich nicht von dem Wortsinn
der Ansprüche unterscheiden, oder wenn sie äquiva-
lente strukturelle Elemente mit unwesentlichen Ände-
rungen gegenüber dem Wortsinn der Ansprüche ent-
halten.
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[0055] Eine Gasturbinenmaschine enthält eine Gas-
turbine und mehrere Brennkammern, die jeweils mit
der Gasturbine in Fluidverbindung stehen. Die Gas-
turbinenmaschine enthält eine erste Dichtung, die
zwischen der Gasturbine und den mehreren Turbi-
nenbrennkammern angeordnet ist. Die erste Dich-
tung ist eingerichtet, um mit der Gasturbine und we-
nigstens zwei von den mehreren Turbinenbrennkam-
mern abdichtend im Eingriff zu stehen. Die Gastur-
binenmaschine enthält ferner eine zweite Dichtung,
die zwischen der Gasturbine und den mehreren Tur-
binenbrennkammern angeordnet ist. Die zweite Dich-
tung ist eingerichtet, um mit der Gasturbine und we-
nigstens zwei von den mehreren Turbinenbrennkam-
mern abdichtend im Eingriff zu stehen.

Patentansprüche

1.  Gasturbinenmaschine, die aufweist:
eine Gasturbine;
mehrere Brennkammern, wobei jede der mehreren
Brennkammern mit der Gasturbine in Fluidverbin-
dung steht;
eine erste Dichtung, die zwischen der Gasturbine und
den mehreren Turbinenbrennkammern angeordnet
ist, wobei die erste Dichtung eingerichtet ist, um mit
der Gasturbine und wenigstens zwei von den meh-
reren Turbinenbrennkammern abdichtend im Eingriff
zu stehen; und
eine zweite Dichtung, die zwischen der Gasturbine
und den mehreren Turbinenbrennkammern angeord-
net ist, wobei die zweite Dichtung eingerichtet ist,
um mit der Gasturbine und den wenigstens zwei
von den mehreren Turbinenbrennkammern abdich-
tend im Eingriff zu stehen.

2.  Gasturbinenmaschine gemäß Anspruch 1, wo-
bei die erste Dichtung eine radial äußere Dichtung ist
und die zweite Dichtung eine radial innere Dichtung
ist; und/oder wobei die erste Dichtung eingerichtet ist,
um mit einer ersten Dichtungsverbindungsfläche der
wenigstens zwei von den mehreren Turbinenbrenn-
kammern im Eingriff zu stehen, die zweite Dichtung
eingerichtet ist, um mit einer zweiten Dichtungsver-
bindungsfläche der wenigstens zwei von den meh-
reren Turbinenbrennkammern im Eingriff zu stehen,
die erste Dichtungsverbindungsfläche eine stromauf-
wärts gewandte Oberfläche ist und die zweite Dich-
tungsverbindungsfläche eine stromabwärts gewand-
te Oberfläche ist.

3.  Gasturbinenmaschine gemäß Anspruch 1 oder
2, wobei die erste Dichtung und die zweite Dichtung
jeweils an der Gasturbine montiert sind; wobei die
erste Dichtung und die zweite Dichtung jeweils vor-
zugsweise an einem Leitapparat der ersten Stufe der
Gasturbine montiert sind.

4.  Gasturbinenmaschine gemäß einem beliebigen
der vorstehenden Ansprüche, die eine Seitendich-

tung aufweist, die in Umfangsrichtung zwischen zwei
der wenigstens zwei von den mehreren Turbinen-
brennkammern angeordnet ist, wobei die Seitendich-
tung eingerichtet ist, um mit der ersten Dichtung und
der zweiten Dichtung abdichtend im Eingriff zu ste-
hen.

5.  Gasturbinenmaschine gemäß einem beliebigen
der vorstehenden Ansprüche, wobei die erste Dich-
tung und die zweite Dichtung in Umfangsrichtung
zueinander versetzt sind; und/oder wobei die erste
Dichtung eine erste Fingerdichtung aufweist und die
zweite Dichtung eine zweite Fingerdichtung aufweist.

6.  Gasturbinenmaschine gemäß einem beliebigen
der vorstehenden Ansprüche, wobei jede der meh-
reren Brennkammern eine Dichtungsverbindungsflä-
che aufweist, die eingerichtet ist, um mit der ersten
Dichtung im Eingriff zu stehen, wobei die Dichtungs-
verbindungsfläche unter einem spitzen Winkel be-
züglich einer Mittelachse der Gasturbine angeordnet
ist.

7.  Gasturbinenmaschine gemäß einem beliebigen
der vorstehenden Ansprüche, wobei die mehreren
Turbinenbrennkammern in einer ringförmigen Anord-
nung angeordnet sind.

8.  System, das aufweist:
eine Gasturbine;
mehrere Turbinenbrennkammern, wobei jede der
mehreren Turbinenbrennkammern mit der Gasturbi-
ne in Fluidverbindung steht; und
eine Dichtung, die zwischen der Gasturbine und
den mehreren Turbinenbrennkammern angeordnet
ist, wobei die Dichtung eingerichtet ist, um mit der
Gasturbine und wenigstens zwei von den mehre-
ren Turbinenbrennkammern abdichtend im Eingriff zu
stehen.

9.  System gemäß Anspruch 8, wobei jede der meh-
reren Brennkammern eine Dichtungsverbindungsflä-
che aufweist, die eingerichtet ist, um mit der Dich-
tung im Eingriff zu stehen, wobei die Dichtungsver-
bindungsfläche unter einem spitzen Winkel bezüglich
einer Mittelachse der Gasturbine angeordnet ist; und/
oder wobei die Dichtung eine radial äußere bogen-
förmige Dichtung und eine radial innere bogenförmi-
ge Dichtung aufweist, wobei die radial äußere bogen-
förmige Dichtung eingerichtet ist, um mit der Gastur-
bine und jeweiligen Übergangsstücken der wenigs-
tens zwei von den mehreren Turbinenbrennkammern
abdichtend im Eingriff zu stehen, und die radial in-
nere bogenförmige Dichtung eingerichtet ist, um mit
der Gasturbine und jeweiligen Übergangsstücken der
wenigstens zwei von den mehreren Turbinenbrenn-
kammern abdichtend im Eingriff zu stehen.

10.  System, das aufweist:
eine Gasturbinenmaschine, die aufweist:
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eine Gasturbine;
mehrere Turbinenbrennkammern, die in einer ringför-
migen Anordnung angeordnet sind, wobei jede der
mehreren Turbinenbrennkammern mit der Gasturbi-
ne in Fluidverbindung steht;
eine radial äußere bogenförmige Dichtung, die zwi-
schen der Gasturbine und den mehreren Turbinen-
brennkammern angeordnet ist, wobei die radial äu-
ßere bogenförmige Dichtung eingerichtet ist, um mit
der Gasturbine und jeweiligen Übergangsstücken der
wenigstens zwei von den mehreren Turbinenbrenn-
kammern abdichtend im Eingriff zu stehen, und wo-
bei die radial äußere bogenförmige Dichtung an der
Gasturbine montiert ist; und
eine radial innere bogenförmige Dichtung, die zwi-
schen der Gasturbine und den mehreren Turbinen-
brennkammern angeordnet ist, wobei die radial in-
nere bogenförmige Dichtung eingerichtet ist, um mit
der Gasturbine und den jeweiligen Übergangsstü-
cken der wenigstens zwei von den mehreren Turbi-
nenbrennkammern abdichtend im Eingriff zu stehen,
und wobei die radial innere bogenförmige Dichtung
an der Gasturbine montiert ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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